
Die Geschichte des KSV Witten 07 – Teil 5 
 

 

Die Jahre 2003-2007 
 

2003 Ost-Pakt" verhindert Endrundenteilnahme 
 
Bei den Westdeutschen Meisterschaften im griechisch-römischen Stil stellt Ausrichter KSV Witten vier 
Sieger: Dennis Herzog, Erkan Kaymak, Mirko Englich und Mirko Klein. 
 
Mirko Englich erringt bei internationalem Turnier in Mazanzas (Kuba) Platz zwei. Schwester Nina 
scheidet bei Turnier in Kiew (Ukraine) im Halbfinale aus. 
 
Dritter Platz für Nina bei Klippan-Tumier in Schweden. 
 
KSV-Ringer Pjotr Demjanov scheitert bei Freistil-DM in Bad Reichenhall in der Vorrunde. 
 
Haideftos Kamtsioris, 14-jähriges Ringertalent des KSV, wird in seiner Heimat nordgriechischer Meis-
ter in der 66-Kilo-Kategorie. 
 
Bei der Greco-DM in Tuttlingen vierter Titel in Serie für Mirko Englich. Björn Holk und Mirko Klein wer-
den jeweils Zweite. 
 
Sechster Platz für Mirko Englich bei „Nikolai-Petrov-Pokal in Sofia (Bulgarien). 
 
7. Karl-Brockhoff-Turnier sieht KSV-Nachwuchs auf Platz zwei hinter der NRW-Auswahl. Dritter wird 
die polnische Mannschaft von AKS Trybunalski vor MKS Bydgosz (Polen) und Murska Sobota (Slo-
wenien). 
  
 
WAZ 22.04.2003:  
Medaillen pflasterten einen langen Trainer-Weg 
Karl Brockhoff-Gedächtnis Turnier 
 
Ringen war sein Leben. Auf dem Siegertreppchen standen jene, denen er dorthin verholfen hatte. 
Zwar hatte Karl Brockhoff (*1910, 1983) in seinen jüngeren Jahren auch selbst aktiv gerungen, doch 
einen bleibenden Namen verschaffte er sich als Trainer des KSV Witten07. 
 
Dort führte er seit Mitte der 50-er Jahre regelmäßig seine Schützlinge zu Wettkampferfolgen. Die Bes-
ten unter ihnen errangen zahlreiche Medaillen bei den Deutschen Meisterschaften. Auch Rainer 
Brockhoff, ein Enkel von Karl Brockhoff, wurde mehrfach Deutscher Meister. Sein gelehrigster Schüler 
indes - Klaus Rost, Silbermedaillengewinner der Olympischen Spiele 1964 in Tokio und heute Ehren-
mitglied des KSV - fiel ihm durch Zufall in die Hände, als er einmal einen kleinen vor der Turnhalle 
wartenden Jungen ansprach und zum Training einlud. 
 
Karl Brockhoff war ein Arbeitersohn. Nach der Volksschule fehlte seinen Eltern das Geld, um den 
begabten Schüler auf eine höhere Schule zu schicken. Stattdessen musste der Älteste von elf Ge-
schwistern den Beruf des Hufschmieds erlernen. Später arbeitete er bei den verschiedensten Stahl-
baubetrieben in Witten. Schon als Zehnjähriger begann Brockhoff, für den KSV zu ringen. Lange Jah-
re gehörte er der ersten Mannschaft an. Den größten Erfolg hatte der 178 Zentimeter große und 72 
Kilogramm schwere Brockhoff, als er im städtischen Saalbau den ehemaligen belgischen Europa-
meister Coulot schulterte. 
 
Bis 1955, also noch mit 45 Jahren, stand Karl Brockhoff regelmäßig zu Meisterschaftskämpfen auf der 
Matte. Doch seine Berufung sah er bereits als 25-Jähriger darin, die Vereinsjugend zu trainieren. Der 
Zweite Weltkrieg, aus dem er verwundet zurückkehrte, unterbrach seine sportliche Karriere. Kaum 
zurück in Witten, gelang es Brockhoff, eine Ringermatte zu beschaffen, die in einem Raum (kaum 
größer als die Matte selbst) ausgebreitet werden konnte. Und so wurde der Trainingsbetrieb wieder 
aufgenommen.  Wie man Jugendliche am besten trainieren konnte, vermittelten dem Wittener Lehr-
bücher, die er sich in der damaligen DDR besorgte, die auf dem Gebiet wissenschaftlicher Trainings-
methoden führend war.  
 
Dennis Kovacs wird Deutscher C-Jugendmeister der Klasse bis 50 kg in Riegelsberg. 
 
Arpad Ritter verteidigt Freistil-EM-Titel in der 74-kgKategorie im litauischen Riga. 



 
Silber für Maximilian Lodwich (120 kg) bei GrecoDM der Junioren in Frankfurt/Oder. 
 
Sensation bei Greco-EM in Belgrad (Jugoslawien): KSV-Ringer Mirko Englich holt sich die Silber- 
medaille in der Klasse bis 96 kg, verliert nur das Finale gegen den Georgier Ramaz Nozadze nach 
Punkten. 
 
KSV gibt Neuzugänge für Saison 2003/2004 bekannt: Viktor Hlibenko (zurück aus Luckenwalde), 
Themis Jakovidis (Joh. Nürnberg), Kim Holk (Greiz/Mohlsdorf), Waldemar Amold (Essen), Theodos- 
sios Pavlidis (Griechenland), Tommy Lundell (Lidköping), Valery Tsilents (Weißrußland) und Ari Pek-
ka Härkänen (Finnland). 
 
Neuzugang Ari Pekka Härkänen gewinnt in Dortmund „Großen Preis der Bundesrepublik Deutsch-
land„. 
 
1.Vorsitzender der Jugend-Abteilung Wolfgang „Plätzchen“ Pleger feiert am 24. Juli seinen 60. Ge-
burtstag. 
 
Nina Englich scheitert beim Warschau-Cup in Polen in der Vorrunde an Weltmeisterin Katerina Bur-
mistrova. 
 
Doppeltes Ringerglück: Mirko Englich wird Militär-Weltmeister in Istanbul und Vater seines Sohnes 
Noah. 
 
Extrem schwarzer Samstag zum Saisonauftakt: KSV unterliegt in Jena mit 6:20 Punkten. 
 
Am Rande des Heimkampfes gegen Mömbris/Königshofen wird der frühere schwedische Weltklasse- 
ringer und KSV-Weltergewichtler Torbjörn Kornbakk verabschiedet. 
 
Nina Englich scheitert bei der WM in New York bereits in der Vorrunde. Durch Erreichen des Viertelfi-
nales sichert Arpad Ritter an gleicher Stelle Olympiaplatz für Ungarn.  
 
Die deutschen Ringer haben ihr Soll bei der WM im griechisch-römischen Stil in Creteil/ Frankreich 
erfüllt. Mirko Englich (KSV Witten/96 kg), Jurij Kohl (55 kg), Janis Zamanduridis (66 kg) und Konstan-
tin Schneider (alle Köllerbach/74 kg) kamen unter die ersten Zehn und sicherten damit vier Startplätze 
bei Olympia in Athen. Schneider zog sogar in das Finale gegen Alexej Gluschkow (Russland) ein, das 
er aber verlor.  
 
Letzter Kampftag der Ringer-Bundesliga geht mit 11:14 in Halle/Merseburg/Leuna verloren. Gleichzei-
tiger „Ost-Pakt-Sieg" des TuS Jena in Markneukirchen (!) lässt Endrundenträume platzen.  
 
Jugendringer Andreas Eisenkrein siegt bei internationalem Turnier von „ZKS Tytan 92 Katowice" in 
Polen. 
 
KSV-Reserve wird trotz 4:28-Niederlage in Köln-Worringen Vizemeister der Oberliga. 
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 MARTIAL ARTS WORLD GAMES, EURO-CUP 2003  

 
Am 04. und 05. Oktober 2003 ist der KSV Witten 07 Ausrichter der MARTIAL ARTS WORLD GAMES, 
EURO-CUP 2003.  
 
47 Kampfsportteams aus 15 Nationen, darunter Nepal, die Dominikanische Republik, Irland, Spanien, 
Frankreich u.v.m., treten an 2 Kampftagen in den Disziplinen Taekwondo (Olympischer Vollkontakt), 
Pointsparring (Leichtkontakt-Taekwondo), Formen (traditionell & Freestyle), Bruchtest (Artistik & Po-
wer) und Show-Team-Wettbewerb (Teams) in der festlich dekorierten Husemannhalle gegeneinander 
an.  In insgesamt 127 Klassen und Leistungskategorien gehen „Europas“ Kampfsportelite und auch 
viele junge Nachwuchs- sportler an den Start. Nirgendwo kann man in diesem Jahr TAE KWON DO 
besser und "vollständiger" erleben als beim EURO-CUP 2003.  
 
Rund 1000 Sportler verwandeln die Husemannhalle in ein Mekka der Völkerverständigung. Die Re-
kordbeteiligung hat auch im indirekten Vergleich zu einer fast zeitgleich veranstalteten TKD-
Weltmeisterschaft in Deutschland den Stellenwert des EURO-CUPs eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt.  
 
Aufgrund des vollen Programms startet die für 20:00 Uhr geplante Abendgala mit 2-stündiger Verspä-
tung, wird aber dann dem Titel „Fight-Night“ mehr als gerecht. Bis in die frühen Morgenstunden zei-
gen die Besten der Besten Kämpfe, Showakts und Demonstrationen der Superlative, unter ihnen u.a. 
Muhamed Kahrimanovic, 5. Dan, Guinness Weltrekordler im Kokosnussknacken mit der Handkante!  
 
Dann der Wettkampf: Wer zerschlägt die harten Früchte schneller: Herausforderer Klaus Schulze vom 
KSV mit dem Hammer oder Kahrimanovic, der Taekwondo-Meister, mit bloßer Hand? Auf "Los" 
geht´s los: Die Kokosmilch spritzt, Nuss um Nuss muss sich geschlagen geben. Nach drei, vier Se-
kunden ist alles vorbei. Und Kahrimanovic gewinnt, knapp, ganz knapp oder war es gar Unentschie-
den? Es gibt keine Zeitlupe  aber der Applaus ist beiden Kontrahenten sicher. Und das war nur der 
Auftakt. Denn elf Teams gehen bei der Abendgala an den Start, wollen mit ihren Vorführungen beein-
drucken. Und das gelingt auch, ohne Frage.  
 
Da werden beim Karate-Team Enso aus Polen Möhren mit Schwertern zerstückelt und Äpfel im Flug 
zerteilt. Einen Nagel in ein Brett schlagen? Wer braucht dazu einen Hammer? Das geht auch so. Mit 
der Hand. Höhepunkt: Vier Frauen stehen auf dem Bauch des Kampfsportlers - und der liegt auf ei-
nem Dutzend zerschlagener Glasflaschen. "Unglaublich" raunen die Zuschauer, zumindest die 
Kampfsport-unerfahrenen. Aber auch die andere nicken anerkennend.  
 
Doch es wird sogar noch besser. Die Schwarzlicht-Show des Jujutsu-Team Hessen in der völlig dunk-
len Halle mit fluoreszierenden Stöcken lässt alte "Star Wars"-Erinnerungen hochkommen. Und bei der 
Vorführung einiger Kampfsport-Techniken in Zeitlupe - gaaaanz langsam - halten nun auch die Ken-
ner des Sports die Luft an.  
 
Ob Kampfsport in Formation, quasi Synchron-Taekwodo, oder Sprünge in allen möglichen Formen - 
alles ist dabei. Und wie viele Holzplatten dran glauben müssen, wie viele unterarmdicke Latten auf 
angespannten Oberschenkeln oder Bizeps zerschlagen werden - fast unzählbar. Und sogar Wasch-
beton-Platten gehen zu Bruch.  
 



Die Vorbereitungen zum Cup dauern rund 1 Jahr. Schriftverkehr, Visa-Anträge, Zu- und Absagen 
aufgrund politischer Gegebenheiten, Flüge und Bustransfers, Unterkünfte und Verpflegungsmöglich-
keiten, Aufbau-, Catering- und Security-Personal müssen vom KSV bewältigt, besorgt oder gestellt 
werden. 4 Sporthallen in Witten werden für die übliche "Schlafsackübernachtung" organisiert. Die 
Hotels in Witten sind ausgebucht, Teams aus England, Schottland, Wales und Irland müssen in den 
Nachbarstädten Bochum und Dortmund untergebracht werden.  
 
Dann die Veranstaltung selbst: 72 Stunden Stress – durchgehend und fast ohne Schlaf: Aber die 
KSV-Familie hat es geschafft: Trimmer, Ringer aus Oberliga (sie stellen das gesamte Security- Team) 
und Jugendabteilung mit ihren Betreuern Mathias Blum und Oliver Oelrich, Ringerväter und –mütter, 
das gesamte Cateringteam der Bundesliga unter Leitung von Erika Runte und viele, viele andere hel-
fende Hände  unterstützen die TKDler und stehen ihnen zur Seite: Insgesamt 144 Helfer einschließ-
lich der anwesenden Kampfrichter. Ein phantastischer Mega-Event der Kampfkunst ist gelungen.   
 
„Kein Wunder, dass die Organisatoren auf diese Veranstaltung stolz sind“ so Markus Gudat, WAZ  Im 
Blickpunkt: "Euro-Cup 2003" am 06.10.2003. 

  
2004 Unglückliches „Aus" für Mirko bei Olympia in A then 

 
Björn Holk, Mittelgewichtler des KSV, scheitert beim Olympia- Qualifikationsturnier in Rabenberg 
(Erzg.).  
 
Der frühere Ringer des KSV, Ausnahme-Athlet und zweifache Olympiasieger, Mithat Bayrak („Der 
Dominator vom Bosporus"), wird am 3. März 75 Jahre alt. 
 
Bei der Greco-B-Jugend-DM in Kleinostheim erringt Haideftos Kamtsioris die Silbermedaille, Dennis 
Kovacs wird Dritter. 
 
Björn Holk besteigt erstmals DM-Thron. Bei den Deutschen Meisterschaften der griechisch-römisch- 
Ringer gewinnt der 22jährige den Titel im Mittelgewicht. Mirko Englich scheitert in der Vorrunde.  
 
Nina Englich, erste deutsche „Doppel-Europameisterin" und eine der„ Pionierinnen des Damenrin-
gens", muss wegen eines irreparablen Schadens an der Wirbelsäule ihre Karriere beenden. 
 
Klaus Lohmann, 20 Jahre Präsident des KSV Witten 07, verlässt die politische Bühne. 
 
Ari Pekka Härkänen gewinnt Bronze bei der Greco-EM in Haparanda (Schweden). Björn Holk nach 
zwei Kämpfen ausgeschieden. 
 
Mirko Englich wird in Schwelm zum EN-Sportler des Jahres gewählt. 
 
Achte Auflage des Karl-Brockhoff-Gedenkturnieres sieht KSV-Jugend als Sieger vor den Mannschaf-
ten aus Polen, der Ukraine und den USA. 
 
Für die Saison 2004/2005 stellt der KSV folgende Neuerwerbungen vor: Janni Hapamäki (Finnland), 
Tero Katajisto (Finnland), Akaki Kuntchulia (Georgien), Anastasios Symeonidis (SV Weingarten) und 
Sven Fiedler (KSV Westerfilde). Arpad Ritter (Adelhausen), Kim Holk (PSV Rostock) Christian Baum-
johann (TSG Herdecke) und Tommy Lundell (zurück nach Schweden) verlassen den Verein. 
 
Beim Ringer Grand-Prix von Deutschland in Dortmund wird Mirko Englich Vierter. 
 
Einem glatten Turniersieg für Mirko im finnischen Lahti folgt neunter Rang bei internationalem Turnier 
in Warschau (Polen). 
 
Unglückliches „Aus" für Mirko bei den Olympischen Spielen in Athen. Er unterliegt im ersten Kampf 
dem späteren Silbermedaillen-Gewinner Ramaz Nozadze aus Georgien mit 1:3 nach Punkten. 
 
Wolfgang Runte, KSV-Vize und schwergewichtiger „Mann für alle Fälle" feiert am 28. August seinen 
60. Geburtstag. 
 
Im Festzelt der Zwiebelkirmes eröffnen Reserve und dritte Mannschaft die Saison gegen TV Essen- 
Dellwig.  
 
Saisonstart der „Ersten" endet mit abzusehendem 2:28,5-Fiasko in Luckenwalde. 
 
Wittens „Dritte" steigt auf Anhieb zur Landesliga auf. 



  
2005 Nach 2001 wieder Endrundenteilnahme  

KSV bucht Endrundenteilnahme mit 18:11-Erfolg beim PSV Rostock-Warnemünde. Auslosung ergibt 
als Gegner im Viertelfinale den SV Siegfied Hallbergmoos. Der Heimkampf geht mit 12,5:13,5 denk-
bar knapp verloren. In Hallbergmoos wird KSV mit 6,5:19,5 unter Wert geschlagen. 

Folgende Mannschaft stellte sich im Viertelfinale: Viktor Hlibenko, Tero Katajisto, Akaki Kuntchulia, 
Fatih Sirin, Dennis Kovacs, Olaf Holländer, Ari Pekka Härkänen, Theodossios Pavlidis, Erkan Kay-
mak, Björn Holk, Manol Stogianov, Mirko Englich und Anastasios Symeonidis. 

Zum ersten Mal seit vielen Jahren kein Freistil-Kämpfer des KSV bei Senioren-DM in Waldkirch.  

Björn Holk und Mirko Englich starten beim internationalen Turnier „Poland Open" in Walbrzych. Dop-
pelter Triumph der KSV-Asse.  

Mirko Englich (Klasse bis 96 kg) und Björn Holk (Klasse bis 84 kg) holen nach Top-Leistung Greco-
DM- Titel bei Meisterschaften in Aschaffenburg. Seinen sechsten DM-Titel feierte der Vize- Europa-
meister von 2003, Mirko Englich (KSV Witten), durch einen Schultersieg im Finale gegen Patrick 
Schwende mann (AB Aichhalden) in der Klasse bis 96 kg. Für Bundestrainer Günter Reichelt waren 
die nationalen Meisterschaften bereits der `Beginn eines neuen sportlichen Abschnitts im Hinblick auf 
Olympia 2008 in Peking´. 

KSV-Jugend nimmt mit befreundeten Teams CYC Concord (USA) und „Tytan" Katovice (Polen) an 
Osterturnier bei „De Halter" Utrecht teil. 

Haideftos Kamtsioris wird Dritter der A-Jugend-DM im griechisch-römischen Stil in Ehningen.  

Frühzeitiges „Aus" für Mirko Englich und Björn Holk bei Greco-EM im bulgarischen Varna. 

Andreas Eisenkrein (31 kg) Vierter bei DM-Debüt der C-Jugend im griechisch-römischen Stil in Hös-
bach. Ebenfalls Platz vier für Daniel Stein (96 kg) bei Junioren-DM der Klassiker in Obereisenheim.  

JHV des KSV bringt erwartungsgemäß keine gravierenden Änderungen - Hartwig Tenzler wird zum 
Ehrenmitglied ernannt. 

Haideftos Kamtsioris (66 kg), KSV-Nachwuchsringer, erkämpft Platz drei bei griechischen Klassik-
Meisterschaften in Larissa. 

Herbert Reinholz, Mitglied der KSV-Mannschaft im Jubiläumsjahr 1957, verstirbt am 28. Mai im Alter 
von 65 Jahren. 

KSV verstärkt sich für kommende Saison mit Mahmut Cavusoglu (Adelhausen), Nico Schmidt (Mark-
neukirchen), Tomasz Janiszewski (Gwardia Warschau), Georgios Gavranidis (Ditiko Pellas) und Me-
sut Kayar (Herdecke). Björn Holk (Neuss), Manol Stogianov (Berufsringer in Bulgarien), Dennis Ko-
vacs (Herdecke), Sven Fiedler und Sebastian Kauer (beide Jahn Marten) verlassen den Verein. 

Nico Schmidt (120 kg) und Mirko Englich (96 kg) erringen dritte Plätze bei erstklassig besetztem „Gre-
co-Grand-Prix der Bundesrepublik Deutschland" in Dortmunder Körnig-Halle. 

Fünfter Platz für Nico Schmidt (120 kg) bei internationalem „Ivan Poddubny-Turnier“  im russischen 
Tver- Mirko Englich scheidet frühzeitig aus. 

  



 

 
 Teilnehmer Ruhrolympiade: obere Reihe von links: Wo lfgang Angermann (Regionalverband Ruhrgebiet), Heid eftos 

Kamtsioris (EN/KSV), Daniel Railein (DO), Manuel Me yer (EN/TSG), Tim van Voorst (EN/KSV), Sebastian Fi edler (DO), 
Patrick Nowotarski (EN/KSV),Mehrdad Golestani (EN/K SV) untere Reihe: Thomas Bentele (MH), Damian Przyg oda 
(EN/KSV), Arthur Eisenkrein (EN/KSV), Ibro Cakovic (EN/KSV), Christian Heinrich (EN/SUA). 

  
2006 Ziel erreicht, mehr leider nicht 

 
Das neue Jahr beginnt am 7. Januar mit unglücklicher 17:19-Niederlage beim NRW-Konkurrenten 
KSK Konkordia Neuss. Eine Woche später feiert man beim 28:11Heimsieg über Siegfried Kleinost- 
heim und gleichzeitiger Niederlage des Verfolgers AC Auerbach bei der RWG Mömbris/Königshofen 
vorzeitige Viertelfinalteilnahme. 
 
Der Vertrag mit Bundesliga-Koordinator Björn Pinno läuft aus. Ob Pinno nach vierjähriger Tätigkeit für 
den KSV in anderer Form punktuell tätig sein wird, bleibt offen. 
 
Letzter Bundesliga-Kampf in Auerbach geht mit 14:24 verloren. KSV beschließt Saison mit 16:12 
Punkten auf Platz 4. 
 
Im Viertelfinale kommt es zum Duell gegen den Süd-Ersten und klaren Favoriten KSV Athletik- Einig-
keit Köllerbach. Trotz einer Riesenleistung von Olaf Holländer unterliegt der KSV den Saarländern in 
heimischer Husemann-Halle mit 12:23. Auch im Rückkampf hat die Staffel von Trainer Bodo Lukowski 
keine Chance und unterliegt im Püttlinger „Trimm-Treff` mit 8:28. Damit scheidet der KSV erwartungs- 
gemäß aus.  
 
Terminplanung für die Saison 2006/2007 bringt den KSV zusammen mit Neuss, Schifferstadt, Köller-
bach, Hüttigweiler und Riegelsberg in die Gruppe West. 
 
Erkan Kaymak wird an der „Wrestling-Academy" in Manchester „Englischer Freistil-Meister" in der 
Klasse bis 74 kg. 
 
Bei den Deutschen B-Jugend-Meisterschaften der Freistilringer in Unterelchingen gewinnt Arthur Ei-
senkrein die Silbermedaille in der Klasse bis 34 kg. 
 
Silber für Nico Schmidt in der Klasse bis 120 kg beim internationalen „Poland-Open"-Turnier in 
Chelm. Für Mirko Englich bleibt nur der undankbare vierte Rang. 
 
Mirko Englich wird zum dritten Mal die Nummer eins im EN-Kreis als Sportler des Jahres.  
 
Erneuter Titelgewinn für Mirko Englich (96 kg) und Nico Schmidt (120 kg, Erststartrecht für Hansa 90 
Frankfurt/Oder) bei den Deutschen Meisterschaften der Klassiker in Kirrlach.  

  



 

 
  
  
 RN, 23. Mai 2006   

Witten trauert um "Lollo"   

Die Wittener Sportwelt trauert um Lothar Schürmann, der am Freitag plötzlich verstorben ist. Fünf 
Tage zuvor hatte "Lollo", wie ihn fast alle Wittener nannten, sein 73. Lebensjahr vollendet. 

Lothar Schürmann war als Aktiver und später als Funktionär mit der Leichtathletik verwurzelt. Seit 
Jahrzehnten war er innerhalb des Stadtverbandes für Leibesübung sowie anschließend im Stadt-
SportVerband Fachschaftsleiter, führte Statistik über die Wittener Stadtrekorde und zeichnete für die 
Durchführung der Stadtmeisterschaften verantwortlich.  

1992 bekam Lothar Schürmann das Ehrenzeichen der Stadt in Bronze überreicht, der Deutsche 
Leichtathletik-Verband verlieh ihm 1999 die Silberne Ehrennadel. Aber auch mit den Handballerinnen 
der UTG Witten - damals noch in der Bundesliga aktiv - war "Lollo" ebenso verbunden wie mit Aktiven 
aus der Tennis-Abteilung.  

Den meisten Wittenern wird er jedoch als Hallensprecher beim Ringer-Bundesligisten KSV Witten 07 
in Erinnerung bleiben. Fast drei Jahrzehnte stand "Lollo" auch in kritischen Situationen auf der Matte 
oder in der Halle am Mikrofon seinen Mann, erlebte die vielen Erfolge und die wenigen Misserfolge 
hautnah mit. "Lollo" hinterlässt seine Frau und zwei Töchter.  

  
 

 
  



 

 
  
 

 
  
 24.Mai 2006: Benefiz-Gala macht Lust auf mehr 

 
Riesen-Spektakel in der Wittener Husemann-Halle: Am Mittwoch vor Christi Himmelfahrt bot der Rin-
ger-Bundesligist KSV Witten 07 ein sportliches Event der Spitzenklasse. Sport und Show hielten sich 
die Waage - am Ende profitierte die Lebenshilfe für ein Projekt der Frühförderung von behinderten 
Kindern. Der Deutsche Ringer-Bund hatte seine Nationalmannschaft geschickt, die sich mit dem 
"KSV-Team 2006" vor gut 600 begeisterten Zuschauern freundschaftliche, dennoch harte und ehrgei-
zige Gefechte lieferte. Der Endstand von 5:5 - nach internationaler Zählweise - war dann auch fast ein 
Wunschresultat. 
 
Alle Beteiligten hatten auf Honorare verzichtet und zahlreiche Sponsoren sorgten zusätzlich dafür, 
dass die Kosten klein blieben. In der Halbzeitpause begeisterte die Sängerin Jean Jess, nach dem 
Kampf gab es bis nach Mitternacht Rock, Pop und Blues der Wittener Band "Best Before", dann über-
nahm DJ Rabby die Regie. Beim Cocktailmixen in der Bar im Foyer der Halle zeigten Wittener Bun-
desliga-Ringer andere Talente. 
 
Diese Ringer-Party hatte KSV-Bundesliga-Koordinator Ingo Holländer initiiert und mit tatkräftiger Un-
terstützung des ganzen Vereins realisiert. Und sie hat richtig Geschmack auf die Saison gemacht. 
Ingo Holländer vor dem Ringer-Event: "Man soll sich montags nach einem Kampf wieder treffen und 
sagen: Beim KSV war es wieder super. Es soll einfach geil sein, zum KSV zu gehen." Und so war es. 
Nicht nur die Wittener Bürgermeisterin Sonja Leidemann - sie eröffnete die Veranstaltung offiziell - 
und Landrat Arnim Brux waren am Ende begeistert! 
 
Vor dem Benefizkampf ehrte der KSV Witten den EM-Bronzemedaillengewinner von Moskau 2006, 
Stefan Kehrer, der verletzungsbedingt aber nicht zum Einsatz kam. Höhepunkte waren natürlich die 
zehn Kämpfe der alten und neuen KSV-Asse gegen die deutsche Elite. Mit dabei auch das Ex- Witte-
ner Schwergewicht Nico Schmidt, der zum Einsatz gegen KSV-Rückkehrer Mirko Klein kam. Nach 



sechs Jahren beim VfK Schifferstadt kehrte auch der EM-Dritte von 2005, Adam Juretzko, zurück ins 
KSV-Team. Der Martener Ilias Özdemir, Deutscher Juniorenmeister, hatte seinen ersten Einsatz im 
KSV-Team. Auf Wittener Seite fehlte nach seiner Schulteroperation noch Schwer- gewichts-As Mirko 
Englich. 
 
Die Nationalmannschaft des DRB wurde betreut von Jörg Helmdach, dem früheren Wittener KSV-
Ringer und langjährigen Bundesligatrainer des Vereins, und Waldemar Galwas. Mit 5 zu 5 Punkten 
trennten sich die Athleten am Ende des Kampfes, der mehr, viel mehr als nur "Show" war. Das war 
Werbung für den Ringersport vom Feinsten! Dazu trug das souveräne Kampfgericht mit Sonja Kamke, 
Horst Faller und Jörg Fleiter seinen Teil bei. 

  
 

 
  
 

 
  
 Breitensport wird zur zweiten tragenden Säule des KSV  

 
Das Breitensportprogramm des KSV Witten bietet jedem die Chance - je nach Interesse und Bedürf-
nis, unabhängig von gesundheitlichen und finanziellen Voraussetzungen - den Sport seiner Wahl 
auszuüben. Damen-Gymnastik- und Aerobicgruppen, Trimm-, Kraft- und Fitnessgruppen, die koreani-
sche Kampfkunst Tae Kwon Do, Stressbewältigungs- und Präventionsgruppen, Wassergymnastik im 
Lehrschwimmbecken, „Bewegungskindergärten" für Mädchen und Jungen im Alter von zwei bis sie-
ben Jahren sowie Türkische Volkstanzgruppen bilden die breite Palette der vom KSV Witten angebo-
tenen Sportarten. Immer mehr Menschen fühlen sich von diesem vielfältigen Angebot angesprochen 
und werden motiviert, sportlich aktiv zu werden oder zu bleiben. 

  



 

 
  
 

 
  
 

 
  
 Selbsthilfemaßnahme der Vereine in der Husemannhal le 

 
„Der Fähigkeit unserer Vereine, durch Eigenleistung/ Eigeninitiative aus einem Euro zwei Euro zu 
machen, lag die Idee zu Grunde, im Rahmen von Selbsthilfemaßnahmen in und auf Sportstätten Ver-
besserungen zu erzielen, die die Stadt Witten aufgrund prekärer Haushaltslage nicht oder sehr viel 
später durchführen kann. Von dieser Idee konnten wir den Sportausschuss und den Rat der Stadt 
Witten überzeugen, der in beschränktem Umfang Haushaltsmittel zur Verfügung stellt, so auch in 
diesem Jahr. Als diesjähriges Objekt für die Selbsthilfemaßnahmen wurde die Husemannhalle vorge-



schlagen, in der das Foyer und die Besuchertoiletten dringend sanierungs- bedürftig sind. Die Huse-
mannhalle ist die Sporteinrichtung, die insbesondere dem Fußball, dem Ringen, dem Tanzsport für 
größere Veranstaltungen und den Handballern zu Trainingszwecken zur Verfügung steht.“  
 
Dieser Hilferuf von Rolf-Werner Schäfer vom SSV an die Sportvereine wurde auch vom KSV Witten 
07 gerne aufgegriffen, der die in die Jahre gekommene „altehrwürdige“ Halle für durchschnittlich 10 
Heimkämpfe der ersten und zweiten Mannschaft in der Saison nutzt. Gefragt waren handwerkliche 
Leistungen und Hilfeleistungen für die Bereiche Anstrich und Malerarbeiten.  
 
Wieder einmal mehr war es die Trimmergruppe des KSV unter Leitung von Wolfgang Runte, die Hand 
anlegte, Toiletten und Vorräume renovierte, ein neues Kühlhaus einbaute und dem Foyer zu neuem 
Glanz verhalf. Ein Dank an alle Mitwirkenden, die nicht nur für dieses Projekt wieder helfend bereit-
standen. 
 
 
Künstler gestaltet Wand 
 
Künstler Manfred Seils, ein Bekannter des ehemaligen Bürgermeisters und jetzigen SSV-
Vorsitzenden Klaus Lohmann, verzierte die Wände mit schwarz-weiß-Bildern aus verschiedenen 
Sportarten, gesponsert von der Sparkasse Witten - eine runde Sache. 
 
Neben dem Foyer hatte es auch der Umkleidetrakt dringend nötig, einmal überholt zu werden. Dem 
nahmen sich die Hausmeister Ulrich Hellweg und Volker Neufelder an - natürlich ehrenamtlich. 
 
Ein tolles Beispiel dafür, was man mit wenig Geld und viel Einsatz alles schaffen kann. 

  
 Neuer Bundesliga-Koordinator  

 
Ringer-Bundesligist KSV Witten hat einen neuen Bundesliga-Koordinator. An die Stelle von Björn 
Pinno ist mit Ingo Holländer ein "KSV-Eigengewächs" getreten. 
 
Bei einem Jugend-Vorbereitungsturnier zur Deutschen Meisterschaft über Ostern in Utrecht siegt 
Daniel Schlemmer in der Klasse bis 34 kg. Ruwen van Diecken wird Zweiter in der Klasse bis 37 kg, 
Andreas Eisenkrein (32 kg) und Ibro Cakovic (38 kg) werden Dritte in ihrer Altersklasse. 
 
Ringer-EM in Moskau: Mirko Englich und Nico Schmidt sind nominiert. 
Frühes Aus für Mirko: Gegen den Ungarn Balasz Kiss gibt es gleich im ersten Kampf eine Schulter-
niederlage. Auch Nico Schmidt unterliegt in der ersten Runde dem Ukrainer Tchernitzki. 
 
Mirko Englich muss Pause einlegen: Nach einer komplizierten Schulteroperation am 10. Mai in Saar-
louis stehen vier Wochen Reha an. 
 
Beim 7. Herdecker Jugend-Pokalturnier in der Herdecker Bleichsteinhalle sind Max Köhler (40 kg) und 
Andreas Eisenkrein (34 kg) vom KSV nicht zu bezwingen. 
 
Neuerwerbungen für die Saison 2006/07 
 
Mitte Mai gibt der KSV seine Neuerwerbungen für die Saison 2006/07 bekannt: Absoluter "Knaller" ist 
hierbei die Verpflichtung des Olympiasiegers Istvan Majoros (60 kg-gr-röm.) aus Ungarn. 
Die weiteren Neuerwerbungen: Stoiko Russev (55 kg Freistil, Bulgarien), Aleksandr Kostadinov (55 kg 
gr-röm, Bulgarien), Kevin Schoska (55 kg Freistil, KSV Erkenschwick), Armiran Kartanov (60 kg Frei-
stil, VfK Schifferstadt), Evgeny Buslovich (66 kg, Freistil, KSV AE Köllerbach), Sylvester Charzewski 
(66 kg, gr.-röm, KSK Konkordia Neuss), Petar Kasabov (84 kg, Freistil, VfK Schifferstadt), Hamberd 
Durdischew 74 kg Freistil, AC Köln-Mülheim), Ilias Özdemir (74 kg gr-röm., KSK Konkordia Neuss), 
Szymon Piatkowski (74 kg Freistil, Mazowsze Teresin, Polen), Adam Juretzko (84 kg gr-röm., VfK 
Schifferstadt), Chavdar Nitkow (84 kg-röm., Bulgarien), Mirko Klein (120 kg gr-röm., TSG Herdecke), 
Giagas Stamatios (120 kg Freistil, Griechenland), Muhammed Günaydin. 
 
Der KSV vereinbart eine Kooperation mit dem KSV Erkenschwick. 
 
Bei einem Pokalturnier der Nachwuchsringer in Mülheim-Styrum erringen Arthur Eisenkrein (38 kg), 
Ibro Cakovic (42 kg), Andreas Eisenkrein (34 kg) und Daniel Schlemmer (38 kg) erste Plätze. 
Ende Mai schlägt der KSV noch einmal auf dem Transfermarkt zu und verpflichtet den amtierenden 
polnischen Europameister Artur Michalkiewicz für die 84 kg-Klasse gr.-röm. 
 
Bei der Ruhr-Olympiade sichert sich die EN-Staffel mit Nachwuchsringern des KSV den 17.Titel in 



Serie. 
 
Arthur Eisenkrein, Eduard Tiede, Dragan Vjestica, Ibro Cakovic und Andreas Eisenkrein wechseln 
zum KSV Hohenlimburg, Viktor Hlibenko, Mesut Kayar, Daniel Stein und Max Lodwich zur TSG 
Herdecke sowie Mahmut Cavusoglu zum KSK Konkordia Neuss. Die Nachwuchsringer Patrick Nowo-
tarski, Damian Przygoda und Carsten Ziegenfuß verlassen den Verein in Richtung RWG Hörde/ He-
ros Dortmund. 
 
Knie-OP bremst Trainer: Spätfolgen der langen internationalen Laufbahn des KV-Ringers Bodo Lu-
kowski, der an Europa-, Weltmeisterschaften und Olympischen spielen teilnahm. 
 
Neuer Coach der KSV-Reserve: Frank Weniger ist neuer Coach der KSV-Reserve. Olaf Holländer tritt 
aus beruflichen Gründen kürzer. 
 
Adam Juretzko verpasst beim internationalen Turnier "Cup Pytlasinski" in Polen WM-Qualifikation. Da 
auch Mirko Englich verletzungsbedingt absagen muss, wird die deutsche Equipe ohne Wittener nach 
China reisen. 
 
Wilfried Lutter, ehemaliger Bundesliga-Ringer der SU Annen, schult jetzt den KSV-Nachwuchs. 
 
KSV-Bundesliga-Team startet am 14. Oktober mit 33:6-Heimsieg gegen den ASV Hüttigweiler. 
 
Beim internationalen Turnier "Brandenburg-Cup" in Frankfurt/Oder siegen die Wittener Nachwuchs- 
Ringer Alexander Storck und Andreas Eisenkrein. Daniel Schlemmer und Ibro Cakovic erringen Sil-
ber. 
 
Nach zwei Niederlagen gegen den KSV Köllerbach wird der KSV Zweiter der Gruppe West mit 12:4 
Punkten und einem Kampfpunktverhältnis von 188:114. 
 
Für die Zwischenrunde zur Deutschen Mannschaftsmeisterschaft werden am 2. Dezember in Luc-
kenwalde der TSV Dewangen, KG Frankfurt/O.-Eisenhüttenstadt und der SV Siegfried Hallbergmoos 
zugelost. 
 
Zum Jahresende siegt man im Heimkampf gegen Dewangen mit 19:15 und eine Woche später in 
Frankfurt/O. mit 29:8 Punkten. 
 
Der Blick richtet sich nun auf das Jahr 2007, in dem man am 6. Januar in Witten und sieben Tage 
später in Bayern die eminent wichtigen Kämpfe gegen den Rivalen aus Hallbergmoos bestreiten 
muss. 

  
2007 Das Jubiläumsjahr  

Im Halbfinale dem späteren Deutschen Meister unterl egen 
 
Das Jubiläumsjahr 2007 beginnt mit Paukenschlägen. Im Zwischenrundenkampf gegen den SV Sieg-
fried Hallbergmoos schafft der KSV am 6.Januar in der Wittener Husemann-Halle eine faustdicke 
Überraschung: "Vier Vierer" bedeuten einen 25:12-Sieg und ein Halbfinale in Sichtweite. 
Der Rückkampf in Hallbergmoos gerät zu einem Krimi. Wittener Ringer werden fast zu "Deppen". 
Doch durch eine Unbeherrschtheit eines SVS-Ringers siegen die Hallberger "nur" mit 22:11 und damit 
hat der KSV Witten allergrößte Chancen, ins Halbfinale einzuziehen. Dieses wird durch den Heimsieg 
gegen die KG Frankfurt/Oder-Eisenhüttenstadt (24:8) und dem mit Spannung erwarteten Auswärts-
kampf in Dewangen (26:9-Sieg) schließlich dingfest gemacht. Im Halbfinale ist der KSV dann aller-
dings ohne echte Chance gegen den KSV Athletik-Einigkeit Köllerbach. Der Hinkampf in der Wittener 
Husemann-Halle geht mit 9:27 verloren und auch im Rückkampf unterliegt man dem großen Favoriten 
in der HaRa-Halle in Fischbach-Camphausen vor den Toren Saarbrückens mit 7:31. 
 
Kevin Schoska siegt bei einem internationalen Junioren-Turnier in der Klasse bis 54 kg (gr-röm.) im 
österreichischen Bregenz und bewirbt sich damit um ein EM-Ticket. C-Jugend-Ringer Yves-Heiko 
Gies (34 kg) siegt bei den Landesmeisterschaften in Bönen und qualifiziert sich ebenso wie Sebastian 
Fiedler (Junioren-120 kg) für die Deutschen Meisterschaften. Auch Junioren-Ringer Tim van Voorst 
(66 kg) und Sebastian Schlemmer (C-Jugend-38 kg) siegen bei Landesmeisterschaften in Herdecke 
und kämpfen nun um DM-Titel. Bei der Freistil-DM der Männer in Dewangen belegt Mirko Klein (96 
kg) Platz 18, Kevin Schoska wird 14. 
 
Goldiger Tag am Bodensee: Adam Juretzko (74 kg) und Mirko Englich (96 kg) krönen bei der Greco-
DM in Konstanz ihre Saisonleistung. Für Mirko ist dies der achte Senioren-Titel, Adam wurde zum 
sechsten Mal Deutscher Senioren-Meister. 



Nach 2003, 2004 und 2005 wird Mirko Englich auch 2006 zum EN-Sportler des Jahres gewählt.  
 
Großer Erfolg auch für Nachwuchsringer Andreas Eisenkrein, der sich bei der B-Junioren-DM im grie-
chisch-römischen Stil in Erkenschwick die Goldmedaille in der 38- kg-Klasse erkämpft.  
 
Mirko Englich und Adam Juretzko werden von Bundestrainer Maik Bullmann für die Europameister-
schaften in Sofia (17. - 22. April) nominiert. 
 
Wittener Nachwuchsringer überzeugen beim inter-nationalen Osterturnier in Utrecht: Daniel Schlem-
mer holt Gold, Yves-Heiko Gies gewinnt Silber. 
 
Platz drei für Arthur Eisenkrein (42 kg) und Alexan-der Storck (58 kg) bei der Freistil-Jugend-DM in 
Köln-Mülheim. 
 
Greco-EM in Sofia: Kein Glück für Mirko Englich (Halswirbelverletzung im Kampf gegen den Griechen 
Koutsioubas) und Adam Juretzko (Niederlage gegen den Dänen Mark O. Madsen). Beide scheiden 
bereits nach einem Kampf aus. 
 
13jähriger Yves-Heiko Gies holt sich sensationell die Deutsche Meisterschaft der C-Jugend, grie-
chisch-römischer Stil (31 kg), bei seinem Debüt im nordbadischen Hemsbach. Ilyas Özdemir erringt 
bei der Greco-Junioren-DM im hessischen Gailbach die Bronzemedaille in der 74-kg-Klasse. 
  
"Eine Marke im deutschen Sport": Am Freitag, den 4. Mai, begeht der KSV Witten 07 die offizielle 
Feier zum 100jährigen Bestehen mit einem Festakt und gleichzeitiger Ausstellung im Märkischen 
Museum. Eine Woche später folgt die große Geburtstags-Party in der Wittener Werkstatt. 
  
Beim Pokal-Turnier in Herdecke siegt der Nachwuchs des KSV in glänzender Manier. 
Sieben Tage später belegt man beim Theo-Löhrer-Gedächtnis-Turnier in Hürth den dritten Platz. 
  
 Bei dem vom KSV ausgerichteten "10. German Masters-Turnier" in der Wittener Husemannhalle ist 
"Veteran" Detlef Englich gleich zweimal erfolgreich: Gold bei den Klassikern und Silber im freien Stil. 
 
Zurück im Geschäft - aber abseits der Matte: Nina Englich ist neue Bundesliga-Koordinatorin des 
KSV. 
  
Seit 1990 ununterbrochener Sieger der Ruhr-Olympiade wird der EN-Kreis mit 16 Jugendlichen des 
KSV.  
 
Erfolg beim Großen Preis in Dortmund: Mirko Englich holt Silber, unterliegt lediglich Serkan Özden 
aus der Türkei. 
 
Bei internationalem Turnier in Madrid siegt Mirko gegen Russen Yaroshevi im Finale. 
 
Alexander Storck und Arthur Eisenkrein scheiden bei Kadetten-EM in Warschau in der ersten Runde 
aus. 
 
Nachwuchsringer des KSV siegen mit NRW-Auswahl bei den "Youth Friendship Games" im holländi-
schen Hemstede. 
 
KSV-Ringer Alexander Kostadinov wird Junioren-Weltmeister im klassischen Stil (55 kg) in Peking. 
  
Brisantes Thema bei der JHV: Zukunft der KSV-Heimat steht auf dem Spiel: Bosch-Rexroth zeigt 
Interesse am Gelände der Ostermann-Halle und der Werkstadt.  
 
Dämpfer für Olympia-Qualifikation: Mirko Englich unterliegt bei der Greco-WM in Baku in der ersten 
Runde gegen den Ungarn Balasz Kiss. 
 
Neuzugänge für die Saison 2007/2008: Viktor Hlibenko (TSG Herdecke), Feti Karakas (Germania 
Weingarten), Ventsislav Georgiev, Maniol Petev, Stanislav Dinev (Bulgarien) und Araik Guevorkian 
(KSV Aalen). Abgänge: Artur Michalkiewicz, Amiran Kartanov, Istvan Majoros, Yevgeni Buslovich, 
Petar Kasabov, Theodossios Pavlidis. 
  
Der KSV geht "abgespeckt" in die Saison 2007/2008.  
 
Erster Kampf beim Aufsteiger ASV Mainz 88 geht mit 13:26, in dieser Höhe unerwartet, verloren. 
Nach knappem Sieg (20:18) in Ketsch erneute, diesmal allerdings erwartete 10:29-Heimniederlage 



gegen Deutschen Meister KSV Köllerbach. Tiefpunkt erreicht: 13:24-Niederlage in Neuss beendet 
vorerst alle Endrundenträume. Mit Heimkampfsieg über Mömbris-Königshofen (19:16), Auswärtssieg 
in Hüttigweiler (23:13), sensationellem 21:17-Heimsieg gegen Weingarten und 20:17-Revanchesieg 
über Mainz kommt Endrundenteilnahme wieder in Sichtweite. 
  
Werner Grünschläger, ehemaliger Vereinswirt des KSV und Schwiegervater des Trainers Bodo Lu-
kowski feiert am Mittwoch, den 14. November, seinen 75. Geburtstag.  
 
Auch der KSV Ketsch wird im Heimkampf mit 24:13 bezwungen. 
  
Im Alter von 70 Jahren verstirbt Gerhard Drückler, langjähriger Vorsitzender, Mentor und Motor des 
KSV-Förderkreises. 
  
Nach erwarteter 14:24-Niederlage in Köllerbach siegt KSV im NRW-Duell in der Wittener Husemann-
halle gegen Konkurrent KSK Konkordia Neuss und sichert sich damit Achtelfinalteilnahme.  
Nach erwarteter 12:25-Niederlage in Mömbris folgt 29:4-Heimsieg gegen Hüttigweiler in Rekordzeit 
von 55 Minuten. 
 
KSV und Werkstadt atmen auf: Die Firma Bosch-Rexroth legt Interesse am alten Mannesmann-
Gelände und der Ostermann-Halle zu den Akten. 
 
Endrundenausloslosung nach dem Kampf in Weingarten (15:24-Niederlage) bringt dem KSV im Ach-
telfinale den KFC Leipzig als Gegner. 
  
KSV-Reserve wird abermals Vizemeister der Oberliga.  
 
Als Wittener Sporttalente des Jahres werden Arthur Eisenkrein und Ibro Cakovic mit dem Förderpreis 
des Stadtsportverbandes ausgezeichnet. 
 
Am 29. Dezember endet das Sportjahr des KSV mit einem 34:7-Sieg in Leipzig und der 99prozentigen 
Gewissheit auf ein Viertelfinale im Januar 2008. 
 

 


